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KINDGERECHTE  
MEDIENBILDUNG IM 
ELEMENTARBEREICH
M O D E L L P R OJ E KT E  I N  N I E D E R S AC H S E N

Susanne Roboom

Die zunehmende Digitalisierung aller Lebens­

bereiche und damit einhergehende Transfor­

mationsprozesse sind seit Jahren relevante 

gesellschaftliche Themen, die auch die Lebens­

welten von Kindern und somit die Anforde­

rungen an die frühkindli­

che Bildung betreffen. Die 

Vision vom Kindergarten 

als medienfreier Schon­

raum, als Ort, der ‚reale 

Erfahrungen‘ ermöglicht 

und vor digitalen Gefahren 

schützt, rückt zunehmend 

in den Hintergrund. Gerade 

der Kindergarten als ers­

tes Glied der Bildungskette 

kann wesentliche Grund­

lagen schaffen, um Kindern 

einen chancengleichen, kritischen und krea­

tiven Umgang mit Medien zu ermöglichen und 

Eltern in der Wahrnehmung ihrer mediener­

zieherischen Aufgaben zu unterstützen (Eder 

et. al., 2017).

In vielen Kindertageseinrichtungen spielt Me­

dienbildung allerdings im Vergleich zu ande­

ren Bildungsbereichen noch immer eine eher 

untergeordnete Rolle. Studien (unter anderem 

Nieding & Klaudy, 2020; Schubert et al., 2018; 

Meister et al., 2012; Six & Gimmler, 2007) zur 

Situation der Medienerziehung in KiTas und 

zur medienpädagogischen Ausbildung von Er­

zieher*innen zeigen seit Jahren dringenden 

Handlungsbedarf auf: Die medienpädago­

gische Kompetenz der Fachkräfte wie auch die 

technische Ausstattung der KiTas ist ausbau­

fähig und Medien nehmen in der Ausbildung 

von Erzieher*innen mehrheitlich noch immer 

einen geringen Stellenwert ein. Und selbst 

wenn Handlungsbedarf erkannt wird, fühlen 
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sich viele Fachkräfte hinsichtlich der Anforde­

rungen einer frühkindlichen Medienerziehung 

orientierungslos und überfordert.   In zentra­

len Fragen rund um die frühkindliche Medien­

bildung benötigen KiTa-Teams daher Qualifi­

zierungsangebote und prozesshaft fachliche 

Unterstützung.

QUALIFIZIERUNGSINITIATIV E 
K I N D G E R EC H T E  
M E D I E N B I L D U N G  ( K I M )

An dieser Stelle setzt die Qualifizierungsin­

itiative Kindgerechte Medienbildung (KIM) 

an. In ihrem Rahmen ist 2022 zunächst in ei­

ner interdisziplinären Expert*innen-Grup­

pe eine Handreichung inklusive eines Kom­

petenzprofils für die Medienbildung in KiTas 

entwickelt worden: das Rahmencurriculum 

KiM-Elementar (https:// kita-medien.bip-nds.

de). Im Frühjahr 2023 startete dann die lan­

desweite KIM-Qualifizierungsinitiative, die 

vom Niedersächsischen Kultusministerium fi­

nanziert und von Blickwechsel e. V. in Koope­

ration mit dem Niedersächsischen Institut für 

frühkindliche Bildung und Entwicklung e. V. 

(nifbe) durchgeführt wird.

Wesentliches Ziel der Qualifizierungsinitia­

tive ist es, ein medienpädagogisches Schu­

lungs- und Beratungsnetzwerk zu schaffen 

und bei den Fachkräften eine ‚medienpädago­

gische Konstante‘ für die pädagogische Praxis 

zu verankern, um damit die nachhaltige 

Implementierung von Medienbildung in der 

frühkindlichen Bildung zu realisieren. 

Mit fünf Auftaktveranstaltungen wurde die In­

itiative im Frühjahr 2023 landesweit bekannt 

gemacht, um im Feld insgesamt für das Thema 

Medienbildung zu sensibilisieren und Multi­

plikator*innen für eine Qualifizierung zu soge­

nannten KIM-Coaches zu gewinnen. 40 KIM-

Coaches führen seit September 2023 bis Ende 

2024 insgesamt 80 sogenannte KIM-Pakete in 

den Kindertageseinrichtungen durch. Ein KIM-

Paket besteht aus einer dreitägigen Inhouse-

Qualifizierung für KiTa-Teams sowie einer 

Prozessbegleitung im Umfang von circa zehn 

Stunden. Die Prozessbegleitung soll insbeson­

dere dazu dienen, das in der Qualifizierung Re­

flektierte, Erfahrene und Erlernte in die KiTa-

Praxis umzusetzen sowie bei der Erarbeitung 

von Medienkonzepten zu unterstützen. 

Weitere Informationen: https:// kindgerechte-

medienbildung.de

// Blickwechsel e. V.
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M E D I E N B I L D U N G  I N 
WO L F S B U R G E R  K I TA S

Ein weiteres Modellprojekt hat die Stadt 

Wolfsburg gestartet, um Medienbildung nach­

haltig und mit Konzept in der Wolfsburger 

frühkindlichen Bildungslandschaft zu the­

matisieren, zu verankern und zu einem an­

erkannten Lernbereich und Erfahrungsfeld 

zu machen. Dazu hat die Abteilung Früh­

kindliche Bildung der Stadt Wolfsburg – be­

gleitet und beraten durch den Blickwechsel 

e. V.  – eine Rahmenkonzeption erarbeitet, die 

den Trägern von Kindertageseinrichtungen 

und den frühkindlichen Bildungsorten eine 

solide Grundlage für das pädagogische Han­

deln liefert. Wolfsburg nimmt durch die Initi­

ierung des Modellprojekts ein Stück weit eine 

Pionierinnenrolle ein. Es gibt zwar bereits ei­

nige Träger und natürlich auch viele Kitas, die 

sich medienpädagogisch auf den Weg gemacht 

haben, aber mit der Erarbeitung einer Rah­

menkonzeption nimmt Wolfsburg seine Ver­

antwortung als Kommune ernst und schafft 

einen klaren Orientierungsrahmen, an dem 

alle Akteur*innen im Bereich der frühkind­

lichen Bildung ihr pädagogisches Handeln 

ausrichten können. Der Transfer in die Praxis 

wird durch Inhouse-Schulungen mit Prozess­

begleitung sowie die Schulung von Multiplika­

tor*innen gewährleistet, die vom Blickwechsel 

e. V. realisiert werden. Die Rahmenkonzeption 

und Praxiserfahrungen werden im Mai 2024 

auf einem großen Fachtag zur Medienbildung 

vorgestellt.
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